Beispielaktionen für die zwei Wochen zur Saatgutfreiheit

Bitte registriere Dich hier: http://seedfreedom.in/events/community/add und trage Einzelheiten der geplanten Veranstaltungen und Aktionen in den Aktionskalender ein:http://seedfreedom.in/events/category/fortnight-of-action/  
 
· Schließe Dich der globalen Allianz für Saatgutfreiheit an - unterzeichne die Erklärung zur Saatgutfreiheit: http://seedfreedom.in/declaration/ (englisch – weitere Sprachen folgen)

· Lade andere ein, sich anzuschließen und die Erklärung zu unterzeichnen 

· Starte eine Saatgutbank – sammle Dein eigenes nicht genmodifiziertes/patentiertes Saatgut: http://seedfreedom.in/act/seedbank/  

· Organisiere lokale Samentauschbörsen für nicht genmodifiziertes/patentiertes Saatgut 

· Organisiere einen Samenbomben-Event - Google!

· Werde eine Saatgutschützer: http://seedfreedom.in/act/become-a-seed-defender/
· Erkläre eine Saatgut-Freiheitszone in Deiner Wohnung, Instititution, Dorf oder Gemeinde, die Patente auf Saatgut nicht anerkennt: http://seedfreedom.in/wp-content/uploads/2012/06/Seed-Kit.pdf 
· Organisiere eine Vorführung des Films des Filmes „Von Saatgut  und Saatmultis" von Bertram Verhaag  (www.denkmal-film.de) und /oder “Seeds of Freedom”: http://vimeo.com/43879272 (englisch, wir suchen noch nach Übersetzungen und Übersetzern!)

· Starte eine Community Supported Agriculture (CSA)-Initiative (solidarische Landwirtschaft) oder schließe Dich einer bestehenden an

· Verpflichte Dich, frische, lokale, nicht gentechnisch veränderte/verarbeitete Lebensmittel auf Bauernmärkten einzukaufen und ermutige andere, das Gleiche zu tun 

· Organisiere ein Essen oder Picknick mit Deiner Familie, Freunden, der Gemeinde oder Deiner Institution mit Zutaten von Bauern, die Biosaatgut vermehren und aussäen (keine Gentechnik, patentfrei), um so ein Bewusstsein und Verständnis für die Zusammenhänge zwischen Saatgut, Lebensmitteln und Gesundheit zu schaffen.

· Organisiere einen Workshop/Konferenz, eine Kundgebung, einen Marsch zu oder eine Versammlung bei den Niederlassungen von Saatgutmultis, Patentämtern und lokalen Regierungen, um ein Bewusstsein für die Zusammenhänge zwischen  Saatgutfreiheit und Lebensmittelfreiheit zu schaffen 
· Schreibe Briefe und reiche Petitionen ein bei lokalen Institutionen, Gemeinden und Verwaltungen, um ihnen die Bedeutung der Saatgutfreiheit für die Zukunft der Menschen und der Umwelt bewusst zu machen. Sichere Dir ihre Unterstützung, um „Saatgut-Freiheitszonen“ zu erklären.

· Schreibe eine Petition an Dein regionales und nationales Parlament, um Gesetze rückgängig zu machen, die die Saatgutfreiheit verletzen

· Schreibe an Patentämter und bestehe darauf, dass sie aufhören, Patente auf Saatgut auszustellen 

· Schreibe an die WHO und bestehe auf der Vervollständigung der verbindlichen Bewertung (? “mandatory review ”) des TRIPS Artikels 27.3b, der Patente auf Lebensformen erzwingt. Fordere sie auf, Recht auf geistiges Eigentum an Saatgut aufzuheben

· Schreibe an US-Präsident Obama und bestehe darauf, dass er damit aufhört, das Weisse Haus zu benutzen, um Länder zugunsten von Monsanto zu schikanieren und ihre Saatgutsouveränität durch genmanipulierte Pflanzen und Patente zu zerstören 

· Bringe Dich mit Deiner Kunst und mit Deiner Stimme ein – poste saatgutbezogene Fotos, Videos, Kunstwerke, Artikel auf der Facebookseite von Seed Freedom: https://www.facebook.com/savetheseed
